
sogenannte „Kathedralzuschuss“:
St.Michaelis undSt.Andreas inHil-
desheimbekamen rund17.500Euro
im Jahr zusätzlich, weil sie wichtige
Aushängeschilder sind, von vielen
tausend Touristen besucht werden
und ständig Zusatzveranstaltungen
haben, die über den normalen Ge-
meindebetriebhinausgehen.Dieser
Kathedralzuschusssolltenungestri-
chen werden. Die Begründung: Die
bisherigen Sondermittel stellten
Pauschalsummen dar, seien nicht
durch konkrete Einnahme- und
Ausgabezahlen begründet.

„Für mich ist das der Anfang
einer Neiddebatte“, beschwerte
sich Michaelispastor Dirk Wolt-
mannundmutmaßte, die Solidarität
der Kirchengemeinden könne be-
schädigtwerden.Unterstützungbe-
kam er von Vertretern der Innen-
stadt-Gemeinden. Lamberti-Pastor
Jürgen Loest warnte im Blick auf
„übergroße Kirchen“ davor, „der
nächstenGenerationBaukosten zu-
zumuten,diekeinMenschmehr tra-
gen kann“. Superintendent Mirko
Peisert verteidigte die Streichung
des Sonderzuschusses: Der Kir-

Bisher flossen aus dem Kirchenkreis 17500 Euro als „Kathedral-Zuschuss“ an
St. Michaelis – damit soll nun Schluss sein. FOTO: CHRIS GOSSMANN

den. „Der Name dieses Schulleiters
stinkt für mich förmlich nach Über-
fremdung und Islamisierung, sowie
Landnahme durch Fremdkultur“,
hetzte etwaderNutzer „Erbsensup-
pe mit fettem Schweinefleisch“ auf
der Internetseite.

Unter anderem diesen Eintrag
hat Mounajed wie berichtet zum
Anlass genommen, Anzeige zu er-
statten. Inzwischen ermittelt der
Staatsschutz wegen Volksverhet-
zungundBeleidigung.Kultusminis-
ter Grant Hendrik Tonne hatte
gegenüberderHAZebenfallsange-
kündigt, über die Landesschulbe-
hörde Anzeige erstatten zu wollen.
Ermittlungserfolge liegen laut Poli-
zei Hildesheim noch nicht vor.

Die Vorgänge sind ungeachtet
derArbeitderErmittlungsbehörden

zu einem der Hauptthemen an vie-
len Schulen in Stadt und Landkreis
geworden. Am Scharnhorstgymna-
sium etwa setzen sich Schüler, Leh-
rerundElternseitdreiTagenmitder
Hetze gegen Mounajed auseinan-
der. „Das hat sich in den vergange-
nen Tagen immer weiter entwi-
ckelt“, sagt Schulleiter Marcus
Krettek. Er war zusammen mit Ste-
phan Speer vom Gymnasium Him-
melsthür eine der treibendenKräfte
hinter dem offenen Brief.

Die Leiter der weiterführenden
und berufsbildenden Schulen aus
Stadt und Landkreis Hildesheim
stünden unmissverständlich zum
Recht der Schüler, sich für dieMen-
schenwürdeeinzusetzenundgegen
Fremdenfeindlichkeit und Diskri-
minierung zu äußern, heißt es in

chenkreis könne nun „unterschied-
lichen Bedürfnissen besser gerecht
werden“. Dies soll dadurch gelin-
gen, dass die Haushaltsansätze ins-
gesamt erhöht werden.

Einen zweiten Streitpunkt inner-
halb der Zuweisungsrichtlinien
stellten die „Fremdtrauungen“ dar.
Das betrifft Paare, die nicht in ihrer
Heimatgemeinde vor den Traualtar
tretenmöchten, sondern ineineran-
deren Kirche. Zu den besonders be-
gehrten Orten gehört etwa die Kir-
che St. Cosmas und Damian in Ma-
rienrode mit zuletzt 15 „Fremdtrau-
ungen“ im Jahr. Teilweise haben
Kirchengemeinden von den Hoch-
zeitspaaren eine Kostenerstattung
verlangt–dieVorgabenderLandes-
kirche sehe solche Gebühren aber
nicht vor. Der Kirchenkreis will nun
stattdessen Ausgleichsbeträge an
die Gemeinden überweisen.

DasbehagtenichtallenDelegier-
ten. Bei Sonderwünschen der Paare
gebe es oft erheblichen Mehrauf-
wand, und da sei eine Entschädi-
gungnur rechtundbillig –undes sei
falsch, den Etat des Kirchenkreises
damit zu belasten.

Die gegensätzlichen Standpunk-
te konnten weder bei den Trauun-
gen noch beim Kathedralzuschuss
ausgeräumt werden. Am Ende
stimmten die Delegierten bei zehn
Gegenstimmen und drei Enthaltun-
gen zu.

dem Brief zur Fotoaktion. „Darum
bekunden wir offen unsere nach-
drückliche Solidarität mit unserem
Kollegen Herrn René Mounajed,
der zu Unrecht ungeheuerlichen
Anfeindungen ausgesetzt ist.“

Mehrere Schulen haben ange-
kündigt, sich intensivermitderThe-
matik beschäftigen zu wollen. „Wir
sind ja gerade dabei, Schule gegen
Rassismus zu werden“, sagt etwa
Rainhard Patzfahl von der Ge-
schwister-Scholl-Schule. Allein aus
diesem Grund werde die Haupt-
schule an dem Thema bleiben. Die
RBG hat bereits angekündigt, ein
Toleranzfestival auf die Beine stel-
len zu wollen.Mounajed freute sich
gestern über dieUnterstützung. „Es
könnte ja schließlich jeden von uns
treffen.“

Kochen
wie in
Italien

Hildesheim. Die Deutsch-Italie-
nische Gesellschaft bietet in Zu-
sammenarbeit mit der Katholi-
schen Familien-Bildungsstätte
einen Kochkurs für Italienfreun-
de an. Unter Anleitung von And-
rea Bargellini werden Speisen
aus verschiedenen Regionen des
Mittelmeer-Landes zubereitet.
Die Teilnehmer erhalten eine
kurze Einführung in die italieni-
sche Küche und Informationen
über verschiedeneWeine.

Der Kochkurs beginnt am
kommendenFreitag, 23.Novem-
ber, um 17 Uhr in der Bildungs-
stätte, Domhof 2. Anmeldungen
nimmt Enzo Iacovozzi entgegen,
Telefon 05121 / 3030244 oder
0176 / 20527765. Bei ihmgibt es
auch nähere Auskünfte. tw

IN KÜRZE

Sprechstunde bei
CDU-Politiker Palandt
Hildesheim. CDU-Stadtratsmit-
glied Ekkehard Palandt bietet im
Rahmen der „Montagsgespräche“
der Christdemokraten am Montag,
19. November, von 17 Uhr bis 18 Uhr
in der Geschäftsstelle seiner Frak-
tion im Rathaus, Markt 1, Raum
201, eine Sprechstunde an. Palandt
vertritt die CDU-Fraktion im Ju-
gend- und Sozialausschuss, ist eh-
renamtlicher Bürgermeister und
Mitglied im Ortsrat. br

Sonder-Zuschuss fällt weg:
Michaelis-Pastor beklagt „Neid-Debatte“

Beim lieben Geld knirscht es unter den Delegierten des Kirchenkreistags gewaltig:
Neben Extra-Zahlungen an St. Michaelis und St. Andreas auch „Fremdtrauungen“ ein Thema

Hildesheim.Der vermeintlich dicks-
te Brockenwar schnell erledigt: Der
Kirchenkreistag Hildesheim-Sar-
stedt hat in seiner Sitzung am Don-
nerstagabend in den Haushalt für
dieJahre2019und2020verabschie-
det. Einstimmig wurden die jeweils
über 21 Millionen Euro schweren
Pakete auf denWeg gebracht – 13,5
Millionen davon allein für den Be-
trieb der 20 evangelischen Kitas.
Auch mit der neuen Finanzsatzung
hatte niemand der 60 Delegierten
Probleme. Doch dann war da noch
ein Thema mit dem sperrigen Titel
„Zuweisungsrichtlinien des Kir-
chenkreises“.Unddaknirschtees in
der letzten Sitzung der sechsjähri-
genLegislaturperiode inderHildes-
heimer Zwölf-Apostel-Gemeinde
erheblich.

Die Zuweisungsrichtlinien re-
geln, wie der Kirchenkreis die Kir-
chensteuer-Mittel, die er von der
Landeskirche bekommt, an die ein-
zelnen Gemeinden weitergibt. Da-
zu gehört auch die Frage, wieviel
Geld eineGemeinde für die Bewirt-
schaftung ihrer Kirche bekommt.
Der Zuschuss ist abhängig von der
Größe – eine Dorfkapelle ver-
schlingtbeispielsweisedeutlichwe-
niger Heizkosten als eine große
Stadtkirche.

Eine Sonderregel war bisher der

Von Jan Fuhrhop

Hildesheim. Ein breites Bündnis aus
Schulen aus dem Landkreis Hildes-
heimstellt sichhinterdenrassistisch
angegriffenen Leiter der Robert-
Bosch-Gesamtschule,RenéMouna-
jed. „DieVorkommnisse und verba-
len Entgleisungen um die Unesco-
Fotoaktion ,Wir sind mehr’ an der
RBG schockieren uns, aber machen
uns nicht sprachlos“, schreiben 33
Schulleiter in einem offenen Brief.
15 Vertreter von Bildungseinrich-
tungen kamen gestern Mittag zu-
dem zur RBG, um dem Gesamt-
schuldirektor demonstrativ den Rü-
cken zu stärken.

Mounajed war nach der Fotoak-
tion heftig auf einer islamfeindli-
chen Internetseite angegriffen wor-

Von Christian Harborth

KORREKTUR

Kohlendioxid:
doppelt so hoch
Hildesheim. Im Artikel über das
Hildesheimer Klimasparbuch fehlte
in der gestrigen Ausgabe das Wort
„doppelt“: Die jährlichen Kohlendi-
oxid-Emissionen sind in Deutsch-
land ungefähr doppelt so hoch wie
der internationale Durchschnitt. tw

33 Schulen stellen sich
hinter den RBG-Leiter
„Zu Unrecht ungeheuerlichen Anfeindungen ausgesetzt“:

Direktoren und Rektoren beziehen Stellung zu Hetze gegen René Mounajed

Vertreter von 15 Schulen und dem Studienseminar trafen sich gestern in der Hildesheimer Nordstadt, um ihre Solidarität zu René Mounajed (Zweiter von links,
etwas verdeckt) zu bekunden. FOTO: CHRIS GOSSMANN

Neues
Magazin

für Urlauber
Alles über die Region,
auch für Einheimische

Hildesheim. Ab sofort gibt es ein
neu aufgelegtes Urlaubsmaga-
zin über die Region Hildesheim
im Besucherzentrum Welterbe
und in der Tourist-Information.
Es richtet sich zwar vor allem an
Touristen, die Hildesheim besu-
chen–esbietetaberauch fürEin-
heimischemancheAnregung für
einen Ausflug und die Freizeit-
gestaltung. Das Magazin ist ein
gemeinsames Projekt von Hil-
desheim Marketing und der
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Hi-Reg. Gedruckt wurden
10000 Exemplare im DIN-A4-
Format.

Das Urlaubsmagazin bündelt
die touristischenAngebote in fol-
genden Rubriken: Kulturinteres-
sierte, Naturliebhaber, Sportska-
nonen, Gesundheitsbewusste,
Urlaub mit der Familie, Stadt-
und Regionsentdecker, Veran-
staltungsbesucher undGaumen-
freuden. Es informiert unter an-
derem über das Unesco-Welt-
erbe Fagus-Werk in Alfeld, das
im kommenden Jahr das 100-
jährige Bauhausjubiläum feiert.
Außerdem erweitert ein bislang
noch nicht enthaltener Wander-
pfad in der Gemeinde Algermis-
sen das Routennetz der Urlaubs-
region.

Vorgestellt werden auch kuli-
narische Angebote, darunter re-
gionale Besonderheiten wie der
stadteigene Rum oder die Pro-
dukte von Hi-Land. Zum Inhalt

der Broschüre gehören auch
Übersichten zu Ausstellungen,
Festen und Märkten im kom-
menden Jahr. Für Gäste aus der
Ferne listet das Magazin unter-
schiedliche Unterkünfte von ins-
gesamt 52 Gastgebern auf.

DiePublikation istauchonline
verfügbar und kann unter
www.hildesheim.de/prospekte
heruntergeladenwerden.

Auf der Messe „Reisemarkt“
in Hamburg wurden die ersten
Exemplare verteilt. Vom 18. bis
27. Januar 2019 soll es potenziel-
le Hildesheim-Besucher auf der
Internationalen Grünen Woche
in Berlin mit Informationen ver-
sorgen.

Eine englische Ausgabe ist in
Arbeit und erscheint demnächst
mit einer Auflage von 1000 Ex-
emplaren. tw

ANZEIGE

Das Titelbild des Urlaubsmagazins
zeigt Ziele aus Hildesheim und
Umgebung.

Vortrag:
„Alarm

im Darm“
Hildesheim. Magen-Darm-Prob-
leme sind am kommenden Mitt-
woch, 21. November, ab 18 Uhr
Thema eines Vortrages der Son-
nen-Apotheke im Hotel Van der
Valk am Marktplatz. Der Titel:
„Alarm imDarm“.

Wir wollen Interessierten
einen Überblick der aktuellen
therapeutischen Möglichkeiten
geben. Der Allgemein-Medizi-
ner Robert Barring stellt zusam-
men mit Silke Niemeyer und Dr.
Hansjörg Läer vom Apotheken-
Team die Therapiemöglichkei-
ten vor. Über Magen-Darm-
Probleme klagen laut Schätzun-
gen etwa 15 bis 25 Prozent der
Bevölkerung – doch weniger als
ein Drittel sucht ärztliche Hilfe.

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Um vorherige Anmeldung wird
gebeten – entweder in der Son-
nen-Apotheke, Almsstraße 36,
oder telefonisch unter 13770. tw

Gottesdienst am
Buß- und Bettag
Hildesheim. Die Evangelisch-refor-
mierte Kirchengemeinde lädt für
den Buß- und Bettag, 21. Novem-
ber, zu einem Abendmahlsgottes-
dienst in das Gemeindezentrum
am Immengarten ein. Beginn ist
um 18.30 Uhr. An den Gottesdienst
wird sich ein gemeinsames Abend-
essen anschließen. Predigen wird
Pastor i.R. Klaus Bröhenhorst. cha

Vortrag Andreashaus:
„Christus allein?“
Hildesheim. Auf Einladung der
Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen spricht der Leiter der
Evangelischen Zentralstelle für
Weltanschauungsfragen, Reinhard
Hempelmann, am Donnerstag, 22.
November, zum Thema „Christus
allein? – Das christliche Zeugnis im
Kontext religiös-weltanschaulicher
Vielfalt“. Beginn ist um 19 Uhr im
Andreashaus, Andreaskirchplatz 6.
Gelegenheit zur Aussprache ist im
Anschluss an den Vortrag gege-
ben. cha

DIE HAZ
GRATULIERT

Hildesheim. Rosi Ruberg wird
morgen 79 Jahre alt.

Unserer heutigen Ausgabe bzw.
einem Teil der Auflage liegen
Prospekte folgender Firmen bei:

Bitte beachten Sie auch unsere
Online-Beilagen unter

www.hildesheimer-allgemeine.de
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